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Der Erweckungsprediger Wilhelm Busch war nicht nur fromm, sondern auch mu�g. Als 
Pastor der Bekennenden Kirche nahmen ihn die Nazis während ihrer Herrscha� immer 
wieder fest. 
Einmal war er nach einer Festnahme vollkommen verzweifelt und mutlos. Er fror in seiner 
kalten, dunklen Zelle, in der sich nur ein winziges Fenster befand. Er ha�e Heimweh nach 
seiner Frau, nach seinen Kindern, nach seinem Amt. Er wusste nicht, was man mit ihm vor-
ha�e, er rechnete mit dem Schlimmsten. 
Da trat Jesus in seine Zelle und stellte ihm sein Sterben am Kreuz vor Augen, wo er auch 
für ihn, den Sünder Wilhelm Busch, gestorben war. Und er hörte die Worte: „Ich bin der 
gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.“ Busch fühlte einen Strom gö�li-
cher Liebe aus Jesu Händen über sich hinfließen – und fasste neuen Mut, neue Zuversicht, 
neue Hoffnung. - Busch hat dann nach dem Krieg eine lange und fruchtbare Tä�gkeit als 
Prediger und Seelsorger en�altet und vielen Menschen geholfen, zu Jesus und Go� zu 
finden. 
Wir können nichts Besseres tun, als auf Go�es Stärke und Treue zu uns zu setzen, mit der 
er in Jesus an unserer Seite steht, wie eine Mu�er, die alles, wirklich alles für ihre Kinder 
gibt. Sehen wir zuerst nicht auf uns selbst und auf das, was wir nicht schaffen oder ausrich-
ten: Sehen wir nicht zuerst auf die Krise der Autoindustrie, die vielen Angst macht und wie 
ein Menetekel für den Industriestandort Deutschland ist. Nicht auf den schleichenden Nie-
dergang, in dem viele unser Land sehen – mit dem Mi�elmaß der deutschen Fußballna�o-
nalmannscha� als Symptom dafür. Nicht auf den dunklen Horizont der Kriege in Nahost 
und vor unserer Haustür in der Ukraine. Sehen wir auch nicht zuerst auf die Probleme zu 
Hause, in der Familie, die so manchem über den Kopf wachsen. 
Sehen wir niemals nur und zuerst auf unsere Schwächen und Unzulänglichkeiten – sehen 
wir immer zuerst auf Go�, der für uns eintri�, der uns eine Zukun� in seinem Reich gibt, 
die uns keiner nehmen kann: Dann geht die Welt nicht unter, auch wenn wir in Krisen le-
ben. Dann können wir unsere Sorgen auf Go� werfen, denn er sorgt für uns – jeden Tag 
von neuem, mit jedem Sonnenstrahl, der uns wärmt, mit jedem Brot, das uns sä�gt, mit 
jeder Freude, die unser Herz leicht und fröhlich macht. 
Aber eines, eines müssen wir machen: Uns Go� im Glauben anvertrauen. Und dann im 
Glauben getrost unseren Weg gehen und tun, was wir tun können an dem Platz, an dem 
wir stehen – in der Familie, im Beruf und dort, wo wir anderen Menschen auf ihrem Weg 
helfen können. Dann werden wir in den Krisen nicht verzagen. Wir werden nicht nach Sün-
denböcken suchen, auf die wir die Schuld an der eigenen Misere abschieben. Wir werden 
unerschrocken sein wie Wilhelm Busch. Wir werden unser Tagwerk mit einem Pfeifen auf 
den Lippen verrichten - und wir werden erleben, wie Go� uns Tag für Tag von neuem seg-
net.  P. Chris�an Diederichs

Psalm 46,2
Monatsspruch für September: „Gott ist unsere Zuversicht und Stärke“
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5

Herzlichen Glückwunsch, 

liebe Nachbarinnen und Nachbarn in 
der Lukaskirche, zum 125. Kirchenge-
burtstag! Wir wünschen Ihnen und 
Euch einen wunderschönen Tag beim 
Gemeindefest rings um die Heimkirche.

Am 28. Juni haben wir Pastor in Ruhe 
Joachim Wiedenroth, der eineinhalb 
Jahre bei uns als Vakanzvertreter ge-
wirkt und zusammen mit Pastor Diede-
richs den neuen Konfirmandenkurs 
vorbereitet hat, verabschiedet. Wir 
danken ihm und auch seiner Frau ganz 
herzlich für alles Engagement und 
Herzblut, das sie in unsere Gemeinde 
inves�ert haben. Neuer Vakanzvertre-
ter ist Pastor in Ruhe Dr. Tesso Ben�. 
Unsere Suche nach einer neuen Pasto-
rin oder einem neuen Pastor dauert an.

Nach den Sommerferien sind wieder 
die gemeinsamen Angebote für Kinder 
und Jugendliche aus unseren beiden 
Gemeinden gestartet. Und auch andere 
Angebote wie das Gebetsfrühstück und 
der Seniorennachmi�ag, zu denen wir 
Sie herzlich einladen.

Neu ist unser Angebot: Bibel – geht 
auch einfach! Vielleicht ist es Ihnen 
auch schon mal so gegangen, dass Sie 
die Bibel aufgeschlagen und dachten: 
„Wo fange ich nur an zu lesen?“ Und 

dann: „Wer soll das verstehen? Ist doch 
alles viel zu kompliziert.“ Dass das gar 
nicht so sein muss, wollen wir gemein-
sam erleben. Alle 14 Tage dienstags von 
19 bis 20.30 Uhr im Evangelischen 
Treffpunkt, Vahrenwalder Str. 109. Sei-
en Sie gerne dabei. Infos im Vahrenwal-
der Gemeindebüro, Tel. 343095.

Samstag, den 10.10. von 12 bis 17 Uhr 
laden wir ein zum Herbst-Flohmarkt 
und zum Repair-Cafe von 13 bis 16 Uhr. 
Am Reforma�onstag wollen wir wieder 
gemeinsam feiern, dieses Mal ab 17 
Uhr im Evangelischen Treffpunkt. Auch 
dazu herzliche Einladung.

Aus der Nachbargemeinde Vahrenwald 
grüßt Sie und Euch 
Astrid  Herold - KV-Vorsitzende

Wir freuen uns mit Hannelore und Peter Vespermann über eine außergewöhn-
lich persönliche Andacht und eine gelungene Feier anlässlich ihrer Goldenen 

Hochzeit und wünschen viele weitere glückliche gemeinsame Jahre.

Die Redak�on
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Gottesdienste Gottesdienste
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September
So., 06. September 14. Sonntag nach Trinita�s
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst mit Abendmahl (P. Paul)

So., 13. September 15. Sonntag nach Trinita�s
Lukaskirche, 15.00 Eröffnungsgo�esdienst der Vesperkirche mit musikalischer 

Unterstützung von Popkantor Til von Dombois und 
Popkantorband (P. Feldkamp, P. Grießhammer) 

So., 20. September 16. Sonntag nach Trinita�s
Lukaskirche, 15.00 Schlussgo�esdienst der Vesperkirche (Stadtsuperintendent 

Rainer Müller Brandes, P. Grießhammer)

So., 27. September 18. Sonntag nach Trinita�s
Ev. Treffpunkt, 10.00 Go�esdienst mit Abendmahl 

(P. Diederichs und Prediger Vahrenwalder Kirche)

Oktober
So., 04. Oktober Erntedank
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst mit Abendmahl (P. Diederichs)

So., 11. Oktober 19. Sonntag nach Trinita�s
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst mit Abendmahl (P. Grießhammer)

So., 18. Oktober 20. Sonntag nach Trinita�s
Ev. Treffpunkt, 10.00 Go�esdienst mit Abendmahl 

(P. Diederichs und Prediger Vahrenwalder Kirche)

So., 25. Oktober 21. Sonntag nach Trinita�s
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst mit Abendmahl (N.N.)

Sa., 31. Oktober Reforma�onstag
Ev. Treffpunkt, 17.00 Go�esdienst mit Imbiss 

(P. Diederichs und P. i. R. Wiedenroth)

November
So., 01. November 22. Sonntag nach Trinita�s
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst mit Abendmahl (P. Grießhammer)

So., 08. November Dri�letzter Sonntag des Kirchenjahres
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst (N.N.)

So., 15. November Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Ev. Treffpunkt, 10.00 Go�esdienst (P. Diederichs und Prediger Vahrenwalder 

Kirche)

Mi., 18. November Buß- und Be�ag
Lukaskirche, 18.00 Go�esdienst mit der Vahrenwalder Kirche,

 (P. i. R. Wiedenroth, P. Diederichs)

So., 22. November Ewigkeitssonntag
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst mit Gedenken der Verstorbenen 

(P. Diederichs)

So., 29. November 1. Advent
Lukaskirche, 11.00 Go�esdienst (P. Diederichs)

Kirchenbude

Am Dienstag, 24.11. ist die  Lukasgemeinde in der Kirchenbude auf dem 
Weihnachtsmarkt Lister Meile. Schauen sie gerne vorbei. Ihre Redak�on
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Trauungen

Seniorengeburtstage

Aus Datenschutzgründen sind die Infor-
ma�onen dieser Seite nur in der Druck-
version, nicht jedoch in der Onlineversi-
on des Gemeindebriefes verfügbar.

Sollten Sie an dieser Seite Interesse ha-
ben, wenden Sie sich bi�e an unser 
Gemeindebüro. 

Gruppen Freud und Leid

9

Verstorben

Gruppe/Wochentag Leitung / Kontakt Uhrzeit 
Flötengruppen Angela Wurl

Tel. 31 99 69
Mo. 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi.  18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und 
Jugendbücherei 
(Eingang 
Göhrdestraße)

Sandra Hensing Mi. 15.00 - 18.00 Uhr

in den Schulferien 
Geschlossen

Seniorenkreis Beate von Hahn
Tel. 31 26 27

Mi., alle 14 Tage

nach telefonischer 
Absprache jeweils 
14.30 - 16.30 Uhr

Besuchsdienst Fr., nach Absprache 
Um 15.30 Uhr

Lukas-Kirchenchor Probe Do. 19.30 Uhr

Töpfergruppe Barbara Gronau
Tel. 37 16 11

Mi. 12.00 – 14.00 Uhr

DIE kleine BÜHNE jule.meiseberg
@diekleinebuehne.de

Mo. 18.00 Uhr

Handarbeitskreis Hildegard Herzog
Tel.: 0511 37017049

erster und dritter 
Montag im Monat 
15.00 - 17.00 Uhr

Die Winterzeit-Umstellung

erfolgt am letzten Oktober-Sonntag, 
am 25.10.2026. Die Uhr wird um 3 Uhr 
nachts von Sommerzeit um eine Stun-
de auf Winterzeit (Normalzeit) zurück-
gestellt. Sta� 3 Uhr ist es nach der Um-
stellung dann erst 2 Uhr. Wir werden 
also quasi eine 
Stunde „gewin-
nen". 
Ihre Redak�on

Blutspendetermine

Montag, 21 September und 
Montag, 16. November, 
jeweils 16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang 
Rolandstr.), Großer Saal
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Kinder Kinder
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Kinder Kinder
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Krippenspieler gesucht!

Wir suchen DICH!

Am Heiligen Abend wollen wir gemein-
sam mit dir und anderen Kindern ein 
Krippenspiel im Go�esdienst um 14.30 
Uhr aufführen.

Die Proben finden nach den Herbs�eri-
en jede Woche dienstags von 16.30-
18.00 Uhr im Evangelischen Treffpunkt 
sta�.

Du kannst beim Theater mitmachen, 
Kulissen malen, etwas auf deinem Mu-
sikinstrument vorspielen, singen, im 
Go�esdienst beim Beten oder Begrü-
ßen mitmachen...

Gemeinsam legen wir auch einen Pro-
bentag an einem Samstag fest. An die-
sem Tag werden wir nicht nur länger 
proben, sondern auch zusammen es-
sen, spielen und den Advent gemütlich 
begehen.

Unser erstes Treffen: Dienstag, 27. Ok-
tober von 16.30 – 18.00 Uhr im Evan-
gelischen Treffpunkt

Bi�e melde dich am besten vorher an: 
maren.gebhard@evlka.de oder  
01575 6084716

Wir freuen uns auf dich!

Maren Gebhard

Fotos (2) ©
Jörg Peter, Jungscharleiter-Grafik-CD 

Plus, ejw
-Service Gm

bH Stu�
gart

Jesus segnet die Kinder

(Markus 10, 13 – 16) 
 - Gedanken von Anke Frede

Jesus und die Kinder… ich stelle mir vor, 
mit welch gü�gen Augen er sie angese-
hen hat und wie geduldig Jesus gewe-
sen sein könnte mit den Kindern… wie 
sehr er sie geliebt hat.

Dieser Gedanke zaubert mir ein Lä-
cheln ins Gesicht… aber da waren auch 
andere… die Jünger, die Kinder nicht 
vorlassen wollten zu Jesus, die glaub-
ten, dass Kinder nur stören. 

Jesus hat sich darüber geärgert, dass 
die Jünger Kinder wegschicken wollten.

Die Worte von Jesus waren (Markus 10, 
15): „Lasst die Kinder zu mir kommen. 
Hindert sie nicht daran! Denn das Reich 
Go�es gehört Menschen wie ihnen.“

Jesus zeigte damit nicht nur Wertschät-
zung, sondern wie 
wich�g Kinder sind 
und wie sehr er sie 
liebt, mit den Wor-
ten (Markus 10, 
15):“ Ich versiche-
re euch: Wer nicht 
solchen Glauben 
hat wie sie, kommt 
nicht ins Reich 
Go�es.“

Das ist mal eine ganz klare Ansage an 
Erwachsene… Jesus liebt Kinder und 
Kinder dürfen nicht nur zu ihm kom-
men, wir sollen einen Glauben haben, 
wie Kinder... er stellt den Glauben der 
Kinder in den Vordergrund. 

Und nun stelle ich mir vor, wie Jesus gü-
�g mit einem offenen Herzen, voller 
Freude und Herzlichkeit bei den Kin-
dern ist. 

Es steht weiter bei Markus 10, 16: 
„Dann nahm er die Kinder in die Arme, 
legte ihnen die Hände auf den Kopf und 
segnete sie.“

Das löst bei mir nicht nur ein Lächeln 
aus, sondern eine �efe Zufriedenheit! 
Eine Dankbarkeit, dass die Kleinen ganz 
groß und mehr als willkommen sind. 

Bei Jesus und bei uns in der Gemeinde! 

Anke Frede

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Sommer-Aktionstage

Sturmwarnung zu unserem Ausflug 
zum Maschsee mit Schifffahrt, das 
passt wunderbar! Denn: Wir hören die 
Geschichte von der Sturms�llung 
(Ma�häus 8, 23-27) und fragen uns: 
Was sind denn heute Stürme in unse-
rem Leben und wollen wir einfach mal 
sagen „Jesus, hilf uns!“, wenn es wieder 
stürmisch wird in unserem Leben?

Wir fahren mit dem Schiff über den 
Maschsee, picknicken, spielen Natur-
spiele und essen zum Abschluss Eis im 
Evangelischen Treffpunkt.

Im Tiergarten sind alle fasziniert von 
den Wildschweinen mit ihren Frischlin-

gen. Und so viele Fangspiele wie an die-
sem Tag hat der Tiergarten wahrschein-
lich noch nie erlebt. Das anschließende 
Picknick findet hauptsächlich auf dem 
Karussell auf dem Spielplatz sta�.

Die Lieder vom Hirtenjungen und spä-
teren König David (Psalmen) sind unser 
Thema auf dem Spielplatz.

David war viel in der Natur und fühlte 
sich Go� nahe, 
wenn er Musik 
machte.

Wir fragen uns: 
Wann fühlen wir 
uns Go� beson-
ders nah? 
Zum Abschluss 
beschä�igen wir 
uns im Kinder-
go�esdienst mit 
der Geschichte 
von Jesus und 

Nikodemus und basteln Windräder. 
Wer wissen will, was es damit auf sich 
hat: Johannesevangelium Kapitel 3,8.

Wie schön, dass wir gemeinsam unter-
wegs sein konnten! Ganz herzlichen 
Dank an alle Kinder, Eltern und Mitar-
beitenden, die in diesen Tagen eine 
fröhliche Gemeinscha� waren! 
Maren Gebhard

Fotos (5) Sommer-Ak�onstage: K. Struck

am Dienstag, 6. Oktober um 16.30 Uhr 
im Evangelischen Treffpunkt

Wir sagen DANKE, dass Go� uns so gut 
versorgt und treffen uns dazu am Diens-
tag, 6. Oktober zu einem Festessen im 
Evangelischen Treffpunkt. 

Jeder bringt etwas für unser Buffet mit! 
Wenn du magst, sag Bescheid, was du 
beisteuerst unter 
maren.gebhard@evlka.de oder 
01575 6084716

Maren Gebhard
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Erntedank-Festessen 
für Kinder 

Foto: K. Kurkin © GemeindebriefDruckerei.de
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VesperkircheVesperkirche
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Wahrscheinlich fragen sich manche: 
Vesperkirche in der Lukaskirche, wie 
soll das gehen? Die ist doch mit vielen 
Bänken voll. Wo sollen da Tische und 
Stühle hin?

Im Juli schri� ein engagiertes Team 
deshalb zur Tat: 16 Bänke wurden im 
hinteren Bereich des Kirchenschiffs 
vom Fußboden gelöst und im Garten 
ein großes Zelt errichtet. In diesem 
werden acht Bänke bis auf Weiteres 
au�ewahrt, während acht weitere 
Bänke innerhalb des Gebäudes umge-
stellt wurden.

16 Bänke verbleiben im vorderen Be-
reich der Kirche und bieten weiterhin 
Platz für immerhin 160 Go�esdienst-
besucher*innen. Durch die Umstel-
lung bzw. den Abbau der Bänke im 
hinteren Bereich gewinnen wir den 
Raum für Tische und Stühle zur Ves-
perkirche. Auch für andere Veranstal-
tungen kann dadurch die Kirche jetzt 
mul�funk�onal genutzt werden.

Übrigens: Vor Jahrzehnten ha�e sich 
die Lukaskirche schon einmal von eini-
gen Bänken im hinteren Bereich der 
Kirche getrennt. Die beiden Abstell-
räume unter der Orgelempore sind 
nachträgliche Einbauten, wie an der 
Beschaffenheit des Fußbodens deut-
lich zu erkennen ist.

Ma�hias Grießhammer

Umgestaltung des Innenraumes der Lukaskirche

Fotos (2): Grießhammer
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Vesperkirche vom 13.-20.09 in der Lukaskirche Vahrenwald 

Seit 2017 hat es sie schon mehrfach in 
der Lutherkirche/Nordstadt und ande-
ren Kirchen Hannovers gegeben. Nun 
feiern wir sie zum ersten Mal in der Lu-
kaskirche: Die Vesperkirche!

Alle die bisher dabei waren, waren begeistert und sagen: „So muss Kirche sein! 
Wann findet das wieder sta�?“ Die Antwort lautet: Im September in der Lukas-
kirche!

Vesperkirche, das bedeutet: Alle Menschen - egal aus welchem Milieu - sind ein-
geladen zu einer acht Tage dauernden wohltuenden Gemeinscha�, leckerem Es-
sen sowie einem unterhaltsamen und interessanten Programm für Groß und 
Klein.

Es geht um mehr als nur Essen: Gemeinscha� erleben, neue Leute kennenlernen, 
gute Gespräche führen, Freude am Dienen erleben, Kultur genießen und Go�es 
Liebe spüren!

Das Essen wird wie immer kostenfrei ausgegeben und es wird kein Eintri� erho-
ben. Das Programm der Vesperkirche wird ab Mi�e August erscheinen in He�-
form und es ist online zu sehen unter h�ps://vesperkirche-lukaskirche.wir-e.de

Wir starten am 13. September um 15 
Uhr mit einem festlichen Go�esdienst, 
in dem die Popkantor-Band unter Til 
von Dombois für uns musizieren wird. 
Jeden Tag gibt es dann ab 16.30 Uhr 
erst ein freies Essen mit geistlichen Im-
pulsen und bis mindestens 22 Uhr ein 
tolles Programm in der Lukaskirche. 
Die Vesperkirche endet am darauffol-
genden Sonntag mit der Vesperkir-
chen-Lounge, in der das musikalische 
Duo Joel Marschner/Paulina Hengs-
termann uns mit Jazz und Balladen 
den Abschied gestaltet.

Popkantor-Band

 Joel Marschner/Paulina Hengstermann

Freiwillige Helfer*innen gesucht für die Vesperkirche

Sie haben Lust, in der Vesperkirche Lukaskirche mitzuhelfen?

Ein großes ehrenamtliches Team aller Altersstufen aus der ganzen Region Hanno-
ver arbeitet Hand in Hand zusammen bei der Vesperkirche in der Lukaskirche. 
Mit dabei sind auch etliche Helfer*innen aus der Nordstadt! Ohne die vielen Frei-
willigen wäre die Durchführung eines solchen Projektes nicht möglich.

Wenn Sie/Du vielleicht noch Zeit und Lust haben, im Zeitraum vom 13.-
20.09.2026 ak�v mitzuhelfen, freut sich Pastor Ma�hias Grießhammer sehr über 
Ihre/Deine Rückmeldung. Sie können sich für die Essensausgabe (mit kostenloser 
Hygiene-Schulung vor der Vesperkirche), das Service-Team am Nachmi�ag und 
das Service-Team am Abend anmelden über diesen Link 
h�ps://form.jo�orm.com/261184306365052 oder  
per Mail ma�hias.griesshammer@evlka.de oder am Telefon bei Ma�hias Grieß-
hammer 0157 57267928.

Programm für Kinder in der Vesperkirche

Während der Vesperkirche wird auf dem Parkplatz neben dem Eingang Roland-
straße ein kleines Zirkuszelt sein, in dem alle Kinder herzlich zum Spielen und 
Basteln unter Leitung von Harry Doerck und Diakonin Maren Gebhard eingeladen 
sind.

Besonderes Highlight wird hier der Au�ri� 
des Zauberers Tobini sein, der mit seinen Zau-
bertricks und seinen Lu�ballon�eren die Kin-
der begeistert sein lässt. Weiter kommen die 
Märchenerzählerinnen Sabine Müller und 
Elke Lange sowie Renate Marcus und lassen 
durch S�mme, Mimik und Ges�k Märchen 
und Geschichten lebendig werden.

Auch zur Mitarbeit im Kinderzelt können wir 
freundliche und mo�vierte freiwillige Hel-
fer*innen noch gut gebrauchen! Bi�e meldet 
Euch zum Mitmachen bei Diakonin Maren 
Gebhard unter maren.gebhard@evlka.de .
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Gastgruppen Jahreslosung
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h�p://www.copgermany.com
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Lukas aktiv Lukas aktiv
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Kreative Köpfe gesucht:

Stricken, Häkeln und Basteln für den 
Weihnachtsmarkt!

Liebst du es, in gemütlicher Runde zu 
handarbeiten, zu basteln und dich 
auszutauschen? Dann bist du bei uns 
genau rich�g!

Wir, das Team der Kirchenbude, su-
chen begeisterte Verstärkung für un-
seren Stand auf dem Weihnachts-
markt an der Lister Meile. Zweimal im 
Monat treffen wir uns montags von 
15:00 bis 17:00 Uhr in der Lukaskir-
che. Bei einer gemütlichen Tasse 
Kaffee lassen wir die Nadeln klappern, 
tauschen Ideen aus und werkeln ge-
meinsam für den guten Zweck.

Ob Profi oder krea�ver Neuling – jede 
helfende Hand und jede tolle Idee ist 
bei uns herzlich willkommen!

Hast du Lust bekommen, dabei zu 
sein? Dann melde dich einfach bei 
uns. Wir freuen uns schon auf dich!

Hildegard Herzog Tel. 0511/37017049

Lukasfreunde aktiv

Am 21. Juli 
fand die Jah-
reshauptver-
s a m m l u n g 
des Lukas-
freunde e.V. 
mit reger Be-
teiligung sta�. 
Zweck des 
Vereins ist die 

Beschaffung von finanziellen Mi�eln 
für unsere Lukaskirchengemeinde zur 
Förderung unserer kirchengemeindli-
chen Arbeit sowie die allgemeine För-
derung unserer Gemeinde. Gerne kön-
nen auch Sie unseren Förderverein für 
eine lebendige Lukaskirchengemeinde 
Hannover e.V. unterstützen - durch 
eine Einmalspende oder als Vereins-
mitglied mit einem Dauerau�rag Ihres 
Mitgliedsbeitrages (in selbst gewähl-
ter Höhe, mindestens jedoch 24 Euro 
pro Jahr).

Bei unserer Versammlung erhielten 
wir zunächst einen Einblick in die gute 
finanzielle Situa�on unseres kleinen 
Vereins mit 26 Mitgliedern. Der Vor-

stand (bestehend aus dem Vorsitzen-
den Frank Westphal, dem 2. Vorsitzen-
den Wolfgang Becker, der Kassenwar-
�n Astrid Steffen und dem Schri�füh-
rer Norbert Schwarte) wurde eins�m-
mig für das zurückliegende Jahr ent-
lastet. Wir danken Anna Rieger für die 
Unterstützung bei der Kassenprüfung 
und freuen uns, dass sie auch im 
nächsten Jahr wieder dabei sein wird.

Unser Vorstandsvorsitzender Frank 
Westphal begab sich mit uns auf einen 
Rückblick auf das zurückliegende Jahr, 
in dem die Lukasfreunde ein sonniges 
Grillfest im Lukasgarten und einen ge-
mütlichen Neujahresempfang an un-
serem heimischen Weihnachtsbaum 
ha�en. Finanziell haben wir im letzten 
Jahr den Töpferkreis bei der Reparatur 
seines Töpferofens unterstützt und ein 
wundervolles Dankesschreiben von 
Frau Gronau erhalten. Außerdem fi-
nanzierten wir die musikalischen Dar-
bietungen des Trios Wesendonck im 
Silvester- und Neujahrsgo�esdienst. 

Für das folgende Jahr beschlossen wir 
Lukasfreunde erneut, großzügig eine 
vielleicht notwendige komple�e Sa-

nierung der Außentür 
im alten Turm finanziell 
zu unterstützen, denn 
diese lässt sich derzeit 
nicht mehr rich�g 
schließen und ist mit ei-
ner Ke�e gesichert. 

Weiterhin werden wir der Vesperkir-
che und der Musik von Hannover Voi-
ces beim Gemeindefest finanzielle Hil-
fe leisten sowie bei Bedarf der Kinder- 
und Jugendarbeit unserer neuen Regi-
onaldiakonin Maren Gebhard.

Mit einem Ausblick auf die vor uns lie-
gende Zeit mit dem Gemeindefest 
zum 125-jährigen Bestehen unserer 
Lukaskirche am 22. August 2026 ab 
11.00 Uhr, auf die Vesperkirche vom 
13. bis 20. September 2026, auf die 
Planung für die Adventszeit und für 
unsere Kirchenbude auf dem Lister 
Meilen-Weihnachtsmarkt, für die 
schon eifrig gehandarbeitet wird, 
schlossen wir nach gut 90 Minuten un-
sere Versammlung. Am Freitag darauf 
trafen wir uns dann bei sommerlichen 
Temperaturen zum gemeinsamen Gril-
len im Lukasgarten und ha�en viel 
Spaß, christliche Gemeinscha� und 
gute Gespräche. Im Januar 2027 wird 
es wieder einen Neujahrsempfang der 
Lukasfreunde geben, zu dem wir noch 
gesondert einladen.

Ihre Lukasfreundin Claudia Westphal

Redaktionsschluss

Der Redak�onsschluss des nächsten 
Gemeindebriefes für den Zeitraum De-
zember 2026, Januar und Februar 2027 
ist Donnerstag, 15.10.

Ihre Redak�on

W
erbung
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Am Freitag, 31. Oktober um 17 Uhr, feiern 
wir unseren Reforma�onsgo�esdienst im 
Evangelischen Treffpunkt, Vahrenwalder 
Straße 109. 

Im Anschluss laden wir Sie 
ein zum geselligen Zusam-
mensein bei Mineralwas-
ser, Sa�, Lutherbier und 
Schmalzbroten. 

Den Buß- und Be�ag begehen wir am Mi�woch, 18. November um 18 Uhr, in der 
Lukaskirche. 
Wir feiern die Go�esdienste zusammen mit der Vahrenwalder Gemeinde. P. Chris-
�an Diederichs wird für die Lukaskirche dabei sein, Pastor i. R. Joachim Wieden-
roth und der Kirchenvorstand der Vahrenwalder Gemeinde mit seiner Vorsitzen-
den Astrid Herold werden für die Vahrenwalder Gemeinde vorbereiten und teil-
nehmen.  
Wir freuen uns, dass wir unseren Weg der Zusammenarbeit weitergehen, gemein-
sam singen, beten und Gemeinscha� miteinander haben. 

Sie sind uns herzlich willkommen! Wir freuen uns, wenn wir uns sehen!  
Der Kirchenvorstand

Gottesdienste zum Reformationsfest und am 
Buß- und Bettag

Gemeinsam mit der Vahrenwalder Gemeinde Turmbefahrung
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Die Lukaskirche hat zwei Türme: den 
historischen 125 Jahre alten Backstein-
turm und den modernen Betonturm. 
Der Betonturm beherbergt nicht nur 
die Glocken, sondern auch das Gemein-
dearchiv. 

An beiden Türmen nagen Wi�erung, 
Feuch�gkeit und Frost. Eine Turmbe-
fahrung war überfällig geworden. Da-
bei werden Türme auf ihren Zustand 
hin untersucht und kleinere Schäden 
behoben. Am historischen Turm wur-
den durch die Fachfirma Natursteinbe-
trieb NRH lose Mauerteile ersetzt, 
Pflanzenbewuchs en�ernt und Tauben-
gi�er repariert oder neu eingesetzt. 

Noch kurz vor der Turmbefahrung hat 
ein Unwe�er dem Betonturm zuge-
setzt. Kleinere Betonteile fielen auf den 
Gehsteig unter dem Turm, der dar-
au�in abgesperrt werden musste. 

Die Turmbefahrung selbst hat leider ei-
nen kri�schen Befund ergeben – der 
Betonturm muss eingerüstet und sa-
niert werden. Insbesondere Eisenteile, 
die rosten, müssen gesichert werden. 
Sie liegen zu nah unter der Betonober-
fläche und sind nicht hinreichend vor 
eindringender Feuch�gkeit geschützt. 
Immerhin wurden lose Betonteile des 
modernen Turms en�ernt, so dass 
kurzfris�g keine Gefahr besteht. 

Die Kosten der anstehenden Sanierung 
werden eine große Herausforderung 

für unsere Kirchengemeinde – auch das 
Dach des ganzen Gebäudes der Lukas-
kirche ist ja an sein Lebensende gekom-
men und muss saniert werden, um nur 
eine unserer weiteren Baustellen zu 
nennen. 

Wir sind allen dankbar, die mit ihrer 
Kirchgeldspende die Turmbefahrung 
ermöglicht haben! Ohne Spenden kön-
nen wir die Aufgaben, die vor uns lie-
gen, nicht meistern. 

P. Chris�an Diederichs
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DIE kleine BÜHNE DIE kleine BÜHNE
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DIE kleine BÜHNE Hannover 
e.V. präsen�ert

Schneewittchen

Die Geschichte der schönen 
Königstochter, die auf der 
Flucht vor ihrer tödlich eifer-
süch�gen S�efmu�er in einer 
WG kleinwüchsiger Bergleute 
auf Re�ung ho�, gehört 
zweifellos zu den bekanntes-
ten Märchen der Welt. Sie 
war auch Thema des allerers-
ten Märchenstückes, dass DIE 
kleine Bühne Hannover zur 
Aufführung brachte.  
Zum 4o. Jubiläum des Ensem-
bles restauriert und inszeniert 
Autor Andreas Ludin seine In-
terpreta�on aus dem Jahre 

1995 als ebenso spannen-
den wie rasant-roman�-
schen Märchenspaß für 
Menschen von 4 bis 105 Jah-
ren. 

kl. rtle(D

HNE
ä:'ter mit Herz

f{ir Menschen von 4 bis ro4

ä Andreas Ludin

Schne€wittchen
Märe hens.tü*ir

Bureh und.nd§i

T.h
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Alle Vorstellungen

Theatersaal der Lukaskirche statt,
Eingang Rolandstr., 3or6r Hannover.

Bus Linie rz8 oder Bahn Linien r, z und 8

bis Haltestel le Werderstraße

DIE kleine eÜHNe Hannover e.V. präsentiert

Schneewittchen
Die Geschichte der schönen Königstochter,
die auf der Flucht vor ihrer tödlich eifersüch-
tigen Stiefmutter in einer WG kleinwüchsiger
Bergleute auf Rettung hofft, gehört zweifellos
zu den bekanntesten Märchen der Welt. Sie

war auch Thema des allerersten Märchen'
stückes, dass DIE kleine gÜHNf Hannovet zut
Aufführung brachte.

Zum 4o. Jubiläum des Ensembles restauriert
und inszeniert Autor Andveas Ludin seine lnter-
pretation aus dem Jahre 1995 als ebenso span-
nenden wie rasant-romantischen Märchenspaß

für Menschen von 4 bis ro4 Jahren.

Premiere: Samstag, den 28.11.2c.26,
r{!oo und l7:oo Uhr
weitere Termine: Di., or./Do., o3./Mo., o7. I Mi.,og. I
Fr.,ll./Mo.,14./Mi., t6.IDo., r7./und Sa., 19. r2.,

jeweils 17 Uhr, sowie am 5a., o5. und Sa, r2.r2 um r Uhr

und Sa.,o5./Sa., rz. und Sa., 19. 12. um r4 Uhr.

Buch und Regie: Andreas Ludin

Reservierungen online ab dem oz.og.zoz6unter

www. diekl einebuehne. de
oder postmastev@diekleinebuehne.de

und telefonisch ab o9.o9.zoz6 (ag) unter

o5u - 8+8 gG +S

l;lJffi:#äi',liäl'"""H'"Io'* + €) e

"Alle Jahre wieder": DIE kleine 
BÜHNE liest 

Charles Dickens' 
Weihnachts-
geschichte

Geizhals Scrooge erhält am 
Vorabend des Weihnachtsfes-
tes unheimlichen Besuch. Kön-
nen die Geister der vergange-
nen, der gegenwär�gen und 
der zukün�igen Weihnacht ihn 
bekehren und zu einem besse-
ren Menschen machen? Mit 
einem mehrköpfigen Ensem-
ble präsen�ert DIE kleine BÜH-
NE den von Frank Neumann 
dramaturgisch bearbeiteten 
Originaltext als mitreißende 

Lesung. S�mmungsvoller 
kann man kaum in die Ad-
ventszeit starten. 

Ihre kleine BÜHNE
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Kirsten Ludin
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Alle Vorstellungen finden im

Theatersaal der Lukaskirche stait,
Eingang Rolandstr., 3or6r Hannover.

Bus Linie rz8 oder Bahn Linien r, z und 8

bis Haltestel le Werderstraße

,,Alle Jahre wieder": DIE kleine BÜHNE liest

Charles Dickens'

Weihnachtsgeschichte
Geizhals Scrooge erhält am Vorabend des
Wei hnachtsfestes unheim I ichen Besuch.
Können die Ceister der vergangenen, der
gegenwärtigen und der zukünftigen Weih-
nacht ihn bekehren und zu einem besseren
Menschen machen?
Mit einem mehrköpf'rgen Ensemble
präsentiert DIE kleine gÜHNf den von
Frank Neumann dramaturgisch bearbei-
teten Originaltext als mitreißende Lesung.
Stimmungsvoller kann man kaum in die
Adventszeit starten.

Für diese Veranstaltungen ist der Eintritt
frei. Wir freuen uns aber über Spenden,
die wir einem sozialen Zweck zugute
kommen lassen.

Premiere: Samstag,28.u., r+ und 17 Uhr

Weitere Termine: Sa, o5.rz. und 5a., r2.r2. um 17 Uhr,

sowie Mi, o9.rz. und Fr., u.12. um r9:3o Uhr

Reservierungen online ab dem oz.o9.zoz6 unter

www. diekl einebuehne. de
oder postmasterodi ekleinebuehne. de

und telefonisch ab o9.o9.zoz6 (AB) unter

o5rr - 848 g6 +S

lmmer aktuell auf social media:
olt kleine gÜxNr Hannover {':' ffi
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Rückblick: Himmelfahrt 2026 – Eins in Liebe Rückblick: Himmelfahrt 2026 – Eins in Liebe
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Unter dem Mo�o „Eins in Liebe“ feier-
ten die Vahrenwalder Gemeinde, die 
Lukaskirche, die Landeskirchliche Ge-
meinscha�, die Arabisch-Deutsche ev. 
Gemeinde und die Freie ev. Gemeinde 
dreisechzehn zusammen Himmelfahrt. 
Eigentlich sollte der Go�esdienst im 
Vahrenwalder Park unter freiem Him-
mel sta�inden. Aber Regen ha�e den 
Boden des Parks aufgeweicht und kün-
digte sich auch für den Go�esdienst an 
– so fanden wir freundlich-herzliche 
Aufnahme im Ev. Treffpunkt gegenüber 
dem Park und gedachten der Himmel-
fahrt Jesu im vollen Go�esdienstraum 
mit Peter Zilz als ehrenamtlichem Pre-
diger von der FEG dreisechzehn. Für die 
Seele war mit Lobpreis, Gebet und Pre-
digt ebenso gesorgt wie für das leibli-
che Wohl mit Grill, Kuchen und Geträn-
ken. Es gab guten Austausch, gelöste 
S�mmung und viel gegensei�ge Wert-
schätzung.  
Wir freuen uns, wenn wir 2027 von 
neuem zusammen Himmelfahrt feiern 

– im nächs-
ten Jahr 
dann doch 
gewiss wie-
der unter 
freiem im 
Himmel im 
Park! 

P. Chris�an 
Diederichs
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Im Mai verstarb unerwartet der ehe-
malige Kirchenvorsteher Werner Kams-
ker aus der Weißenburgstraße 9 im Al-
ter von 81 Jahren. Die Trauerfeier fand 
am 22. Juni auf dem Stöckener Friedhof 
sta�, die Ansprache hielt Pastorin Dr. 
Ursula Rudnick, die Vorsitzende des 
Vereins „Begegnung - Christen und Ju-
den in Niedersachsen e.V.“, in dem Wer-
ner Kamsker Mitglied war. Der Lukas-
Chor hat am Grab vier Strophen des 
Liedes „Befiehl du deine Wege“ gesun-
gen, Chorleiter Gerhard Hagedorn 
ha�e zu diesem Anlass eine zweite 
S�mme komponiert. Dankeschön allen, 
die an der Trauerfeier teilgenommen 
haben und Dankeschön allen, die Herrn 
Kamsker in der letzten Zeit unterstützt 
haben wie Dudi Aminudin, Elke und 
Bernd, die sich um die geliebte Hündin 
Kira gekümmert haben, das Ehepaar 
Nay, Klaus Steding und andere! - Wer-
ner Kamsker wurde in Österreich gebo-
ren und lebte seit 1973 in Hannover. Im 
Gemeindebrief 2018 hielt er in seiner 
Bewerbung um einen Platz im Kirchen-
vorstand zu sich fest: Zu Lukas hat mich 
der Tod meiner Frau im Jahr 2005 ge-
führt, mit der ich 30 Jahre zusammen-
lebte… In der Trauerzeit hat mich Pas-
tor Dr. Burandt begleitet, mich im Janu-
ar 2006 zur ökumenischen Bibelwoche 
eingeladen und damit begann meine 
Beziehung zu Lukas. Ich lernte wieder 
zu beten und nach und nach fes�gte 
sich mein Glaube. Im Lauf der Zeit 
übernahm ich ehrenamtliche Aufgaben 

in Lukas und seit dem Jahr 2013 bin ich 
als Nachrücker Mitglied im Kirchenvor-
stand der ev. Lukas-Kirchengemeinde. 
Ich bin im KV zuständig für die Kinder-
tagesstä�e, versuche als Sicherheits-
beau�ragter mögliche Gefahren in uns-
rem Gebäude zu erfassen und besei�-
gen zu lassen. Für die Ermi�lung der 
aktuellen Adressen der Goldenen Kon-
firmanden und im Anschluss daran, für 
die Verschickung der Einladungen bin 
ich ebenfalls verantwortlich. Außerdem 
gehe ich in Lukas meinem Hobby nach 
und fotografiere bei Veranstaltungen, 
Go�esdiensten, Gemeindefesten usw. 
… Ich habe die letzten beiden Lukasrei-
sen nach Erfurt bzw. Dresden organi-
siert und bereite gerade die diesjährige 
Reise nach Leipzig vor. Werner Kamsker 
wurde 2018 in den Kirchenvorstand ge-
wählt, trat dann vor Corona von seinem 
Amt zurück. In der Corona-Zeit war er 
es, der pünktlich und zuverlässig den 
erforderlichen Go�esdienstablauf und 
Lieder-Ze�el erstellte, damit wir 
Go�esdienst feiern konnten. Denn der 
Gebrauch von Gesangbüchern war ja 
verboten! Im Kirchenraum legt das von 
ihm gespendete Plakat über dem Alten 
Taufstein Zeugnis ab von seinem foto-
grafischen Können. Noch in der jüngs-
ten Vergangenheit ha�e er Pastor Die-
derichs versprochen, ihn bei Fragen im 
Zusammenhang mit dem Gebäude zu 
unterstützen. – Nicht nur als Fotogra-
fen werden wir Werner Kamsker als 
treuen Mitarbeiter mit Ecken und Kan-

ten vermissen. Wir hoffen und beten, 
dass die Verheißung des Paradieses aus 
Jesaja 58,11 auch für ihn Wirklichkeit 
wird. „Du wirst sein wie ein bewässer-

ter Garten und wie eine Wasserquelle, 
der es nie an Wasser fehlt.“ 

P. Dr. C. Bogislav Burandt

Nachruf auf Werner Kamsker
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Gemeindebüro
Ute Körner

Tel. 35 39 37-30
E-Mail: lukaskirche.hannover@evlka.de
Bürozeiten: 
Mo. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 16.00 - 18.00 Uhr

Pastor
Chris�an Diederichs

Sprechzeiten nach Vereinbarung
Mobil 0157 80 650 199
E-Mail: chris�an.diederichs@evlka.de

Pastor
Ma�hias Grießhammer

Tel. 0157 57 267 928 und 0511 12356287
E-Mail: ma�hias.griesshammer@evlka.de

Küster,
Raumanfragen
Dudi Aminudin

Mobil 0176 34 689 251
E-Mail: dudi.aminudin@evlka.de

Regionaldiakonin
Vahrenwald-Lukas
Maren Gebhard

Tel. 0511 39 71 368
E-Mail: maren.gebhard@evlka.de

Was sonst noch wich�g ist
Homepage www.lukaskirche-hannover.de

Gemeindekonto Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Gläubiger-ID DE45ZZZ00001765335 
Verwendungszweck: 315-Lukas
IBAN: DE54 5206 0410 0000 0061 14
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN: DE73 5206 0410 7001 0315 03
BIC: GENODEF1EK1

Lukasfreunde Konto Förderverein für eine lebendige 
Lukas-Kirchengemeinde Hannover e.V.
IBAN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
BIC: GENODEF1EK1
E-Mail: Vorstand%Lukasfreunde-Hannover@gmx.de

Gemeindebriefredak�on E-Mail: heimkirche@gmx.de

Diakoniesta�on Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover
Tel. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Ihre Ansprechpartner*innen


